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des Großherz 


Im Verlage der Hofbuchdruckerei von W. Decker & Comp. Redakteur: Aſſeſſor Raabski. 


Mittwoch den 


. e 


Berlin den 16. September, Se. Majeftät der 
Konig baben dem ts miniſter en zu 
Dohna, dem wirklichen Geheimen Rath und Oberz 
Praͤſidenten v. Schon, den rothen Adlerorden ers 
ſter Klaſſe mit Eichenlaub; dem Ober Marſchall 
Grafen v. Dönhoff auf Friedrichsſtein, den ro: 
then Ablerorden erſter Klaſſe ohne Eichenlaub; dem 
Generalmajor und Kommandeur der erſten Divie 
fion, Brafen v. Lottum, dem Generalmajor und 
Kommandeur der dritten Diviſion, v. Zepelin, 
den rothen Adlerorden zweiter Klaſſe mit Eichen⸗ 
laub; dem Generalmajor und Kommandeur der 
dritten Kavalleriebrigade, v. Sandrart, dem 


Oberſten und Kommandeur des erſten Dragoners 


Regiments, v. Hiller, dem Oberſten und Kom⸗ 
andeur des dritten Jufanterie-Regiments, v. d. 
rbben, dem Dberiten und Kommandeur des 


vierten Infanterie-Regiments, v. Braunſchweig, 


dem Oberſten und Kommandeur des fünften Hufa⸗ 


dem Oberften und 


Ge egiments, v. Arnim, d 

1 vom Generalſtabe des zweiten Armee⸗Corps, 
Grafen v. d. Gröben, dem Oberſten und Kom⸗ 
mandeur des neunten Jufanterſe⸗ Regiments (ges 
nannt Colbergſches) Grafen v. Kanitz, dem Rit⸗ 
tergutsbeſitzer v. Fahrenheid auf Angerapp, 


20. September. ee Oo 


dem Landrath des Fuͤrſtenthumſchen Kreiſes in 
Hinterpommern, v. Gerlach, den rothen Adlers 
Orden dritter Klaſſe; dem Oberſtlieutenant und 
Chef vom Generalſtabe des erſten Armee Corps, 
v. Auer, dem General⸗Landſchaftsrath v. Brandt 
anf Hoffen und dem Ritterguthsbeſitzer v. Sa u⸗ 
chen auf Terhutſchen in Oſtpreußen, den St. Jos 
hanniterorden zu verleihen geruhet. 518 
Ihre Königliche Hoheiten die Prinzen Wilhelm, 
(Sohn Sr. Maj. des Könige), Albrecht und, 
Auguſt von Preußen find von Stargard hier, 
angekommen. | 4 
Ihre Königl. Hoheiten der Erbgroßberzog und die 
Erbgroßherzogin von Mecklenburgs Schwe⸗ 
rin ſind am 12. d. von Ludwigsluſt hier eingetrof⸗ 
fen und in die für Höchſtdieſelben in Bereitſchaft, 
eſetzten Zimmer auf dem Koͤnigl. Schloſſe abges 


egen. un ’ _ 17 1480 
e. Koͤnigl. Hoh. der Herzog von Cambridge 
iſt am 13. d. hier eingetroffen und in die für Höͤchſt⸗ 
deuſelben in Bereitſchaft geſetzten Zimmer auf dem 
Königl. Schloſſe abgeſtiegen. eie i 
Se. Königl, Hoh. der Prinz Karl von Baiern 
find bier angekommen und auf dem Koͤnigl. Schloſſe 
in die für Höͤchſtdenſelben in Bereitſchaft geſetzten 
Zimmer abgetreten. ERLEBEN 
Se. Königl. Hoheit der Herzog von Cumbers 
land; Se. Excel, der Generallieutenant Braun 


3 — N . 
Inſpeckeur der erſten Artillerie- Inſpection; der Der Großherzoglich Badenſche Lien — 


Generalmajor und Generaladjudant Sr. Majeſtat Schilling, iſt als Kourier v ier ei 
des Königs, v. Witzleben, und . 9 on Karlsruhe hier eins 


jor und 3 > 1. ig ori — — 
von Blo ind von Stargard; Se. Excell. der 5 ‚ER, 
wirkliche Glb. Rath 1 1 b ant der Königl. Au s, „a #3 
Schloͤſſer und Gärten v. altzah n, iſt von Herz⸗ f En 
berg; Se. Durchl. der Generalmajor und General⸗ Ruß elan d. 


Gouverneur von Neu⸗Vorpommern, Furſt zu St. Petersburg den 7. Septbr. Allerhoͤch⸗ 
Puttbus, ſind von Stargard, der dürft zu ſtes Reſcript an den St. Petersburgiſchen Herrn Ges 
Shönaihh-Carolath, von Carolath; Se. Exc. neral⸗Gouverneur, General von der Kavallerie, Go⸗ 
der wirkliche Geh. Rath, diesſeitige außetordentli⸗ leuiſchtſchew⸗ Kutuſow: „Pawel Waſſiljewitſch! 
che Geſandte und bevollmächtigte Miniſter am Kb⸗ Unter dem Segen des Hoͤchſten iſt am 22. dieſes 
nigl. Dänifchen Hofe, Graf zu Dohna, von Ko- Auguſt⸗Monats (3. September) in Moskau an Uns 
besen ; der Generalmajor und Kommandeur der und Unſerer geliebteſten Gemahlin, die Krönung poll⸗ 
6. Landw. Brig., v. Thile 1., von Neu Ruppin; zogen worden. Zu Unſerem beſonderen Vergnügen 
der Generalmajor und Kommandeur der 6. Kavall. hat dieſer Feier Unſer geliebtefter Bruder, Se. Kai⸗ 
Brig“, v. Borſtell, von Torgau; Se. Exc. der ſerl. Hoheit der Zeſarewitſch und Großfürft Konſtan⸗ 
Generallieutenant und Kommandeur der 13. Divi⸗ tin Pawlowitſch beigewohnt, der einige Tage zuvor 
ſion, v. Luck, von Muünſter; der Generalmajor hieſelbſt anlangte. Sie beauftragend, innerhalb Ab⸗ 
und Kommandaut von Schwedt , Le che v. res Wirkungskreiſes der Reſidenz St. Petereburg, 
Starkeufels, von Schweidnitz; der General: die Bewohner derſelben hiervon in Keuntniß zu ſez⸗ 
Major und Kommandeur der 12. andw. Brigade, zen, find Wir überzeugt, daß. alle Stände daſelbſt, 
v. Schuter, von Neiße; der Präſident des Re⸗ beſeelt von den Gefühlen dor Unferthanen für Uns, 
viſions⸗ und Caſſationshofes für die Rheinproin- inbrünfigen Dank zu dem Geber alles Guten für die 
en, Sethe, von Hirſchberg; Se. Exc. der wirk⸗ glückliche Beendigung der geheiligten Feier erheben. 
liche Geh. Staats- und Kriegs miniſter, General Vecbleiben Ihnen jederzeit wohlgewogen. 
der Infanterie, v. Hake, von Wrietzen a, d. O.; Moskau den 22. Auguſt (3. Septbr.) 1826. 
Se. Exc. der General der Kavallerie und komman⸗ In Nikolaus. N 
Birende General des ſechſten Armee Corps, Graf, Am 6. d. M. gegen 5 Uhr Nachmittags traf der 
9. Zieten, und Se. Excell. der Geuerallieutenant General⸗Adjudant Graf Komarowokji mit der Freu⸗ 
und Kommandeur der elften Diviſion, v. Natz mer, denbotſchaft in dieſer Reſidenz ein, daß am 22. Aus, 
von Breslau; Se. Excellenz der Generallieutenaut guſt G. September) die heilige Krönung und Sal⸗ 
und Kommandeur der fünften Diviſion, v. B rauſ e, bung Ihrer Majeſtäten des Kaiſers Nikolaus Pawlo⸗ 
und der Generalmajor und Kommandeur der fünf: witſch und der Kaiſerin Alerandra Feodorowna in der 
ten Kavall. Brigade, v. d. Marwitz, von Franke alten Hauptſtadt glücklich vollzogen worden. So⸗ 
rt a. d. O.; Se. Exc. der Generallieutenant und gleich verkündeten 101 Kanonenſchüſſe das frohe Erz, 
Kommandeur der neunten Divifion, v. Grol⸗ eigniß. Ueberall ſah man Freudenthränen glänzen, 
mann, von Glogau; der Generalmajor und Kom⸗ dankende Blicke zum Himmel erhoben, entblößte 
mandeur der zehuten Divifign, Freiherr Hiller v. Häupter ſich betend neigen und frohe Umarmungen 
Gärtringen, von Wollſtein, und der Koͤniglich von Begeguenden. Nur Gott allein konnte die ſtil⸗ 
Baierſche Kämmerer, Geheime Rath, außerordentz len Gebete zählen, die, unbemerkt von der Menge, 
liche Geſandte und bevollmächtigte Miniſter am aus Hütten und Palläften emporſſiegen. Heute un 
hieſigen Hofe, Graf v. Luxburg, von Dresden 11 Uhr Vormittags findet das öffentliche Dankgebet 
bier eingetroffen. in der Kaſaniſchen Muttergottes⸗Kathedrale ſtatt, 
Der Königl. Franzbſ. Oberſt und Legations⸗ Se: und am naͤchſten Sonntage, am 29. b. M. (10. Seps, 
kictair d Horxer iſt, als Kourier von Moskau tember) auch in den evangeliſch ⸗lutheriſchen und 
kommend, hier durch nach Paris, und der Königl. evangeliſch⸗ reformirten Kirchen der Gottes dienſt 
Großbritanniſche Kabinetskourier Klinſz, von zur Feier dieſes ſegens vollen Ereigniffes, wobei auf 
Moskau kommend, hier durch nach London gegan⸗ Verfügung der geistlichen Obrigkeit beſondere Tertt 
gen. 5 zum Grunde gelegt ſind. 
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1 Nee e e die Re⸗ 
ſidenz prachtvoll erleuchtet ſehn. na 
cher den Raſſiſch⸗Aftikgaiſchen ander enthalten 
anſere Blätter Folgendes: Auch niit dieſem Welt⸗ 
heile beſtehen Handelsderhältniſſe unſeres Vaterlan⸗ 
des, die nicht unbedemend find, und ſich in der Fol, 
e no mehr erweitern konnen, da vom Finanzmini⸗ 
feria fel länger als anderthalb Jahren Verfügun⸗ 
en getroffen ſind welche auch zwiſchen dem Balti⸗ 
u Meere und Egypten direkte Verbindungen bes 

ſtigen und bei verſtändiger Theilnahme des Han⸗ 
elöftändes nicht ohne guten Erfolg bleiben werden, 
was die erſten Verſuche bereits erwieſen haben. Der 
Ruſſiſche Handel mit Egypten iſt bie her größtenthells 
ein Frachthandel gewefen, der von Ruſſiſchen in den 
Häfen des ſchwarzen und Aſowſchen Meeres ea 
en Unterthanen mit ihren Schiffen nach un - 
en mitteßändifchen Häfen, dem Archipelagus, Kon: 
opel und den Küften von Kleingſien betrieben 
worden. Bei der wenigen eigenen Neigung der Tuͤr⸗ 
ken zu Seefahrten für den Handel, bei dem Schutze, 
der durch Traktaten mit der Pforte der Ruſſiſchen 
agge gegen Beläſtigungen der Barbaresken ge⸗ 
ichert iſt, wird der Frachthandel für die Rheder ein⸗ 
adend; und dieſer Erwerbszweig möchte ſich gleich⸗ 
4 ir die Bewohner ee 8 
es Ruſſiſchen Reichs eignen, da die Mate⸗ 
en a Ausruſtung von 
fen familie, einheimiſch find. — Im Verlaufe 

des genannten Jahres haben 46 Ruſſiſche Schiffe 
die Häfen von Alexandrien und Damiette beſucht, 
nämlich 36 den erftern und 10 den letztern Hafen. — 
ie Totaleinfuhr auf denſelben beträgt an Werth in 
Waaren aus verſchiedenen Ländern 1,549. 470 Rub. 
Bank-Aſſign., worunter an direkt und indirekt ein⸗ 
eführten Ruſſiſchen Waaren, namentlich Holz, Ei⸗ 
en in Stangen und Platten, eiſernen Nägeln, Ku⸗ 
fer, roh und verarbeitet, Tauwerk, Thee. Pelzwerk, 
Stiefeln für 416,145 Rub., und an Werth der ge: 
ſammten Frachten für die Einfuhr 101,910 Rubel, 
erhaupt alſo 1,65 1,380 Rub. Der Werth der Aus⸗ 
uhr aus Egypten nach verſchiedenen Häfen auf der 
e o Se Schiffen beträgt 1,124,685 
b, alfo die Bilanz gegen Egypten 526,705 Rub., 
jober aber natürlich weder der präfumtive Werth 

Der Ausfuhr an den Orten des Abſatzes noch die 


Frachten für dieſelben einbegriffen ſind.“ 

„„Die Angelegenheit der Skaatsverbrecher, die fo 

Ange nen anzen Kaiſerſtaat in Beforgniß über ih⸗ 
endlichen Ausgang erhielt, und beſonders hier 


das Inkereſſe des Publikums in unmittelbaren An⸗ 
ſpruch nahm, ſcheint nun, Dank den durch die 
energiſch durchgreifende Entſchloſſenheit unſers jun⸗ 
gen Monarchen zu ihrer gänzlichen Ausrottung 
eben fo zweckmaͤßig als weile getroffenen Maaßre⸗ 
geln, voͤllig beendigt zu ſeyn. In den beiden letzt 
vergangenen Wochen ward der größte Theil dieſer 
Uebelthaͤter in einzelnen kleinen Abtheilungen, wels 
chen ſtarke Militaireskorten beigegeben waren, in 
die ihnen zum Aufenthalte beſtimmten Bergwerks⸗ 
Diſteikte des innern Sibiriens abgeführt. Vis zum 
letzten Augenblicke — ſelbſt nach ſchon publizirtem 
Strafurtheile — hatten ſie ſich aller moglichen Mil⸗ 
derungen ihres Schickſals zu erfreuen, die nur die 
Streuge des Geſetzes geſtatten durfte. Ihre Ver⸗ 
wandte hatten in den letzten Wochen täglich Zutritt 
zu ihrer Haft) durften ſich mit ihnen unterhalten 
und ihnen ein Lebewohl ſagen, wiewohl ſolchen 
Zweigefprächen allemal ein Dejour Offizier bei⸗ 
wohnte. Die Gattinnen mehrerer ſind feſt ent⸗ 
ſchloſſen, das Loos ihrer Maͤnner unzertrennlich zu 
theilen, und deren kuͤnftigen Aufenthaltsort auch 
zu ihrem bleibenden zu erwaͤhlen. Es heißt, die 
Huld des Monarchen habe ihnen dieſen Troſt mens 
ſchenfreundlich geſtattet. Unter ihnen nennt man 
vorzuͤglich die edlen Frauen: Fürſtin ie 

und von Murawjew, die, erſt neulich verm AA 
in den geſchloſſenen Bundniſſen ihr hoͤchſtes Lebende 
glück gefunden zu haben glauben. Mit fo viel 
Strenge Überhaupt der Monarch die durch das Ges 
ſetz geſprochenen, und dennoch nachher ſehr gemil⸗ 
derten Strafurtheile an den Verbrechern vollziehen 
laſſen — mit ſo zarter Schonung verfaͤhrt Er gegen 
die fuͤrwahr ſehr bedauernswerthen Familien ders 
ſelben, von denen die Mehrzahl zu den erlauchte⸗ 
ſten und berühmteften im Reiche gehoͤrt. Viele von 
ihnen erfuhren noch in dieſen Tagen Beweiſe der 
wohlwollenden hoͤchſten Huld. So erhielt der Va⸗ 
ter des am 25. v. M. durch den Straug hingerich⸗ 
teten Obriſten Peſtel, ruͤckſichtlich feiner: ſehr duͤrf⸗ 
tigen Umſtaͤnde, wie es heißt, eine Gratifikation 
von 50,000 Rubeln und mehrjährigen Erlaß der 
Pachtgelder fur ein ihm ſchon vom verewigten Kai⸗ 
fer Alexander zur zwölfjährigen Nutznießung verlie⸗ 
henes, im Gouvernement Pskow gelegenes Krone 


grundſtück. Ein, gleich am Tage nach der Hin⸗ 


— 4 der bekannten fünf Haupträdelöführer er⸗ 
aſſener 
der jenes obgenannten Peſtel, Obriſten im 85. 
lier⸗Garderegiment, zum Fluͤgeladjudanten Sr. M. 


Allerhbchſter Taͤgsbefehl ernannte den Bru⸗ 
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des Ralferd. An dem bedauernswürdigen Zuſtande 
der Madame Ruͤlejew, die bei der Kunde des ihren 
Mann betroffenen Verhaͤngniſſes von einer ſchwe⸗ 
ten Gemüthskrankheit befallen ward, die noch fort⸗ 
dauert, bezeugte der Monarch gleichfalls die theil⸗ 
nehmendſte Huld. Mehreremale ſandte Er zu der⸗ 
ſelben einen Seiner Fluͤgeladjudanten, ließ ſich 
huldvollſt nach ihrem Befinden erkundigen, und fie 
Seiner fteten väterlichen Fuͤrſorge verſichern. Man 
‚Left jetzt in unſern Eirkeln Abſchriften eines Briefs, 
den ihr der Gatte am Vorabende ſeines Todes 
ſchrieb. Er bezeugt unendlich viel zaͤrtliches Ge⸗ 
fühl für die heiligſten Familienbande, tiefe herzliche 
Hen über die Vergangenheit, und entſchloſſene 
Standhaftigkeit hinſichtlich des ihn erwartenden 
Schickſals. (Allg. Zeit.) ö 
Königreich o len. 
Warſchau den 12. Sept. Se. Majeftät der 
Kaiſer und Kduig hat die Begräbmißfeict des Kd⸗ 
nigl. Statthalters Herrn Fuͤrſten Zajaczek, fo wie 
dieſe aus den Anordnungen Sr. Kaiſerl. Hoh. des 
Großfürſten Conſtantin hervorgegangen, nicht nur 
uderall den Verdienſten des Verstorbenen, euffpres 
chend zu befinden, ſondern auch im Anerkenntniſſe 
dieſer Verdienſte zu befehlen geruhet, daß fuͤr den 
Fuͤrſten Zajaczek von allen Beamten des Königreichs 
auf 3 Tage Trauer angelegt 8. d. Mig. 45 fünge 
i en Staate mit dem 25. d. . an. 
Haan tragen während dem ſchwarze Kleidung 
und einen Flor um den Hut, und ſind ſie in Uni⸗ 
form, Flor am linken r 1 es; und Degen, 
e ut NE 
Leipzig u 12. September. Se. Kaiſerl. Kd⸗ 
nigl. Hoheit der Großherzog von Toskana iſt am 
8. d. 
ni ekommen. . 
e Zeit kam der Herzog von . 
‚Dresden hier durch. Der Stiefſohn des hie gen 
Seſtr. Generalkonſuls, Herr v. Muller, ſcheint bei 
ihm in großem Anſehn zu ſtehn. — Wegen Ver⸗ 
bindungen haben auf der hieſigen Univerfität dieſen 
Sommer hindurch mehrere Verhaftungen und Re⸗ 
legationen ſtatt gefunden. — Der Handel aller Art 
liegt außerordentlich darnieder und man hofft mehr 
von der nächſten Michaelismeſſe, als man auf einen 
guten Ausfall derſelben baut. Die Beſchraͤnkun⸗ 
gen, welchen Leipzig wegen der nahen Gränzen 
ausgeſetzt iſt, wirken auf feinen Handel und auf 
ſeine Gewerbe hoͤchſt nachteilig. — Vor Kurzem 
geigte ſich hier, unſtreitig als Folge der großen 


des Hauſes Reichenbach und Comp. ſich n 


„Ich erhalte ſo eben Kenntniß von der Aus 


Im Königl. Sͤͤchſiſchen Hoflager zu Pill⸗ 


Hitze und Trockenheit, eine ; 
Sterblichkeit, R rg 
Dom 1a. bis 18. Auguſt wurden 54, vom 19, bf 
25; aber nur 36 Menſchen beerdigt. 3 — * 
an Weizen und Roggen iſt außerordentlich reichlich 
an Stroh, jedoch nicht fo reichlich an Körnern aus⸗ 
gefallen. Das Getreide aller Art, ſo wie auch 
MRappſaamen, iſt etwas geſtiegen, und das Brot 
iſt kleiner geworden. — Wie die Angelegenheiten 
2 
ſtalten, ob die wenigen nicht beigetretenen Gl a 
ger endlich den angebotenen außergerichtlichen Vers 
gleich annehmen werden, läßt ſich nicht beſtimmen. 
Das neu errichtete Haus von Chriſtian Reichenbachs 
Erben und Comp., ſoll bereits nicht unbedeutende 
Verbindungen angeknuͤpft haben, und ſich daher 
gendthigt ſehen, Lokal und Perſonal zu vergrößern, 
Vom Main den 11. September. Der Fuͤrſt 
Metternich iſt am 10. d. von Frankfurt uͤber Darm⸗ 
ſtadt, Stutkgart, die Schweiz und Tyrol nach 
Wien Per ciſche S 
e ſt rei e Staat a 
Wien den 11. September. Der Osservatore 
Triestino vom 7. d. M. enthält folgenden Ausz 
eines Altern Schreibens aus Syra vom 27. Juni: 
Matroſen, die in dem hieſigen Brittiſchen Ad 
ſulate zu Protokoll genommen worden iſt. Der⸗ 
ſelbe befand ſich an Bord einer Engliſchen Handel 
Goelette, die von Gibraltar nach Konſtantinopel 


beſtimmt war, und eine reiche Ladung von verſchie⸗ 


denen Waaren fuͤhrte. In dem Kanal zwiſchen der 
Inſel Andro und dem Cap d'Oro begegnete die Enge 
liſche Goelette einer Hydriotiſchen Goelette, wel 
zur Viſitation derſelben ſchritt. Als die Seeräuber 
an Bord kamen, und die Ladung von Werth fans 
den, machten fie ſich ans Plündern derſelben. Der 
Capitain erlaubte ſich gegen den Anführer der Cor⸗ 
ſaren einige Einwendungen, welcher ihn, ohne ein 
Wort zu 5 mit einem Piſtolenſchuſſe todt zu 
Boden ſtreckte. Die Leute des Corſaren folgten 
hierauf dem Beiſpiel ihres Anfuͤhrers, und mach⸗ 
ten die ganze Mannſchaft des Engl. Schiffes nies 
der, mit Ausnahme zweier Individuen, welche des 
Griechiſchen mächtig waren, und im Namen der 
Panaja (Mutter Gottes) um Erbarmen flehten, 
und am Leben gelaſſen wurden. Einer davon war 
Kante ein 14 0 und der zweite Ye 

orfar nahm beide nach Spezzia mit, wo es letz⸗ 
terem gelang, zu entfliehen, und ſich nach Gyre 
zu begeben.“ 
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„Ferner enthält der Ossexxatore Triesting vam 
vom 5. August: „Es verbreitete ſich bier das 

rücht, daß, als der Kapscene Pesch W en 
Landungstruppen und Kriegs ſch 
einem Hafen von Someß, a 
fer Inſel nebſt ſechs rimaten, 


ſchien, der Biſchef Dies 
2 mut einem Strick 


um den CHs als Zeichen ihre Unterwartreng nner 


ö an Bord ſeines Admiralſchiffs kamen, 
und ue . Rbränen um Darmberziglsit apilehe 
ten, indem fie; bereit ſeyen“ den von den fünf Jab⸗ 
ren, ſeit Ausbruch der Inſurrektion) kückſtaͤndigen 
Tribut zu entrichten. \ 
dieſen Geißeln aus den Gewäſſern von Samas ab⸗ 
geſegelt, und nach den ſogenannten Sacche Bian⸗ 
che gegangen, nachdem er zuvor eine Goelette nach 
Konſtantinopel abgeſchickt hatte, um dort anzufra⸗ 
gen, ob der Großherr die Unterwerfung der Sa⸗ 
mioten und unter welchen Bedingungen annehmien 
wolle. Mittlerweile war der bekannte Canari, mit 
ſeinen zwei Brandern mitten unter die bei Carlova 
liegende Türkiſche Flotte eingedrungen, und ver⸗ 
ſuchte die beiden Schiffe, auf welchen ſich der Ka⸗ 


pudan⸗Paſcha und fein Viceadmiral befanden, in Pap 


Brand zu ſtecken; dieſe aber, von der Erfahrung 


gewitzigt, boyrten den einen Brander in den Grund, 


und ließen den andern, worauf ſich Canari befand 
durch bewaffnete Y j — 


in die Luft; dem und ſei 


dem aber und i 
en Gefährten gelang 88 Be: noch, Beben — 


Brander aufflog, in eine ſchnellſegelnde Barke zu 
werfen; alle waren aber mehr oder minder durch 
die Exploſion übel zugerichtet worden. Als die 

riechen den Kapudan⸗Paſcha nach Sigadſchik (an 
der Aſiatiſchen Kuͤſte) zuruͤckkehren und die Trup⸗ 
pen wieder ans Land ſetzen ſahen, die er einige Ta⸗ 
ee zuvor dort an Bord genommen hatte, ſprengten 

e aus, daß er bei dem Erſcheinen von 21 Griechi⸗ 
ſchen Kriegsſchiffen, welche 24 Stunden nach ſei⸗ 
ner Ankunft vor Samos in den dortigen Gewaͤſſern 
erſchienen, die Flucht ergriffen, und dieſe Inſel 
wohl in dieſem Jahre nichts mehr von den Türken 
zu befürchten habe.“ (Deſter, Beob. ))) 
Semlin den 28. Auguſt. Der wegen ſeiner 
Grauſamkeit bekannte Fürſt Miloſch hat einen frem⸗ 
den Unterthan, der ſich in Belgrad vom Abſchrei⸗ 
ben nährte, und zugleich die Stelle eines griechiſch⸗ 
wallachiſchen Sprachmeiſters verſah, weil er ſich 
Aunbeſonnener Weiſe hatte brauchen laſſen, Schrif⸗ 


gen der Unzufriedenen abzuſchreiben, aus ſeiner richten 


iften von Carlova, 3 


Der Kopudan Paſcha ſei mit 


Boote angreifen. Der Brander 
mein. De 


Wohnung abholen; und ihm beide Hande abhauen 
Ah r- a eee den, die 
Servier als ein Ungeheuer ſchuldern „ ſchnitt dem 
Unglücklichen alsdann noch mut eigenen Hand die 
ö verſtummelt wurde er der Oeſt⸗ 
reichſchen Qugraataine übergeben 


hierauf ſeine Truppen Siagiek (euf der aſiati⸗ 
ſchen Küſte) wieder ausgeſchiſſt haben, um ſie zu 
erfriſchen, bis die Pforte erklärt haben würde, ob 


N. i Ir 5 5 lf. 
Brüſfel den 10, September. Im Journallde 
Bruxelles wird 


chick ch mich Sie von den 
ge wberrichtemzc;bieich aus Griechen; 


Zum Gluͤck 1 


f hade 
ihn ein dichter Nebel begünſſigt, und er ſei mit ſei⸗ 


Hr. Petrinſ ließ ihm ich eine Ladung Lebens⸗ 

mittel von 300,000 Pfund zufertigen. An demſel⸗ 

ben Abend verließ die rei Ezeader die fe 

fer. von Maina, und ſchien ſich nach Moden au 
Dieſe Bew Hrn. 


0966 


—— — 


Ratten, feine Schiffe ungehindert nach Napoli df 
Romania wieder abzuſchicken. — Die Griechiſche 
Escader, 140 Segel Hart, war fammtlich bei Hps 
dra verſammelt, man hatte noch keine Nachricht 
von Lord Cochrane. — Da ich vor 12. Tagen er⸗ 
fahren hatte, daß zwei Dampfſchiffe für den oed 
Cochrane noch in London wegen Mangel an Geld 
urbckgehalten würden, ſo babe ich ſogleich die 
Frlngendſten Briefe für den Abgang dieſer Schiffe 
abgefertigt; ich habe Gelder angewieſen, und der 


— blos zu dem Behufe nach den Azori⸗ 


e des Diamond., welche | 
jerreife aus Braſilien ini einem Boot zurückgelaſ⸗ 
de — um dae lechef 


„Ba e e in Ai 


4% eauimuf'geftiegen 
un. eg ya 1 e n. 23 
»Madrid den, 28. Auguſt. Ihre Majeſtäͤten 
und die Prinzen befinden ſich im deſten Wohlſeyn 
in S. Ildefonſo. Es heißt, der ganze Hof werde 
ſich noͤchſte une auf etige Stunden nach Sego⸗ 
vid begeben, wo u) über die Zöglinge der 
dortigen Arkillerie⸗Schule Revue halten, und da 
ber Caſtel. Alcazar⸗ l wir wo der 


Y 
ſige Liſſobon den 27. Au iſt T 


8 bellen nicht gelungen ware, 
Macht zu ſammeln, 


König Alphons X. gewöhnlich wohnte / und wö er 
Bene, 1 astronomische Beobachtungen : wir 
f 3 ang Se 77 1 F ieee 


u p = 7 „11 U [7 - 
"»Horgeftern iſt ein Königl. Dekret vom 23. d. M. 
dekaunt gemacht worden, wodurch die Sitzungen 
des Stantsraths einſtweilen ſuſpendirt worden findi 
Der Portugieſiſche General Silveira iſt vor einie 
gen Tagen hier angekommen; er hat ſich ſogleich 
nach La Granja begeben „ um Se. Maj. und den 
Prinzeffinien die Aufwartung zu machen. Er ift 
berelts wieder hier, und es heißt, er und der ches 
malige Geſchaͤftsträger Gomez ſeien in das Corps 


der Koͤnigl. Freiwilligen als Grenadiere eingetreten. 


„Das heutige Diard von Madrid macht folgende 
Aufforderung bekannt: „Die Portugieſen, die ſich 
in dieſer Hauptſtadt aufhalten, werden eingeladen, 
ſich zum Geſandten Sr. Allertreueſten Majeſtaͤt zu 
begeben, wo man fie mit einer Anordnung ihres 
Gouvernements bekannt machen wird.““ So groß / 
bemerkt der Conſtit., iſt die Furcht, welche das 
Wort. Conſtitution einfloßt, daß das Diarg on 
Madrid nicht zu ſagen gewagt hat, daß an die 
Portugieſen einlade, die Conſtitutio eſchwd⸗ 
ren, ſondern dafür die obige Wendege⸗ febraucht hat; 
dert u ge am 222 

d. M. entdeckte Verſchwor“ darauf eine 
Proklamation gelen e en. es heißt: Wenn 
die verruchten Peg irrigen beer geglückt wären 
und ſich, me zahl Serweiſe hofften, eine hin 
bend 2 Soldaten an fie angefchlofe 
hatte, ſo wuͤrden fie dem Frevel, einen neuen 
König und eine neue Regentſchaft zu proklamiren⸗ 
und mit der Rechtmäßigkeit des Souverains und 
der Regierung die Inſtitutionen feiner hohen Weiss 
heit umzuſtürzen, die Krone dadurch aufgeſetzt has 
ben, daß ſie das Syſtem des Abſolutismus einge⸗ 
führt haͤtten, welches zu keiner Zeit in Portugal 
geherrscht hat, als ſeitdem Portugal aufgehört hat⸗ 
ke, eine heldenmuͤthige, berühmte Nation zu ſeyn, 
die Europa durch ihren Reichthum und ihre großen 
Thaten in Schrecken ſetzte; als ſeitdem wir durch 
dieſelben Stufen, welche zum Emporbringen der 
reinen Willkuͤhr gedient hatten, nach und nach zum 
außerſten Elend gelangt waren „in welchem wir 
feit fo langer Zeit ſchmachteten und noch ohne den 
mächtigen Arm ſchmachten würden, dem wir unfes 
re Wiedergeburt verdanken. Im Fall es den Res 
eine hinreichende 


ſo war ihr Vorſatz, ſich nach 


er 


Villa Frauen zu begeben, bon zwo aus ſie bit 
wegungen der Haupift dt und ihrer Garniſon a 
achtet, und Falls diefe nicht gunstig fig geweſe was f 
reu, den nach Spanien deſertirten B as 1520 0 5 
tern gefolgt waren. Die a ie Me — 
porkugiefiliben Nang Ge P e Ice die Stirn gu 
die wacht, Die Hand Gotted, welde bi Br 
ter Könige beisbirm = hat aber die ſinnloſen Plane 
der Verderbten zu Staub gemacht. Die Regie⸗ 
rung, welche ſtets wacht und die Verdächtigen heohe 
achtet, bat den Lauf Dicken, ſchandlichen Verſchwd⸗ 
rung gehemmt. Die vier Compagnieen der reitene d 
den Polizei, welche. das Hauptwerkzeug des Auf⸗ 
ruhrs waren, ſind entwaffnet l und die 
ganze Garniſon der Hauptſtadt hat ſich, vom bes fi 
u Geiſte beſeelt, ſtets als eine treue Stütze des 
fen © und der; 5 Freiheiten gezeigt. Es 
iſt kaum nöthig, binzu zu fügen, daß hier wie bei 
allen ähulichen Aufſtänden der gemeine Solda 10 
paſſiv verhalten hat und durch die; ſchaͤndli 
Hanke einiger Offiziere zum Verbrechen mißleitet 
worden iſt. Alle Maaßregeln zur: Beſtrafung der 
Schuldigen ſind getroffen, und es bleibt Euch Por⸗ 
tugieſen nur uͤbrig, der Vorſehung wegen des an 
dieſem, denkwürdigen Tage Euch verliehenen Sam 
tzes zu danken. 
Der Zufigminifter a AN ehe Criminal 
e einen Be er Regentin zugefertigt, 
daß unverzüglich Unter 
M. entdeckten erfhmobr es getöriuen werben 


Ye in 

r Bis zur Abfaſſung eines Geſetzes 5 Hinſi chts der 
reiheit der Preſſe, iſt einſtweilen ein Dekret der 
Ngeniſchaft erlaſſen worden, wodurch der Zugel⸗ 
loſigkeit einige Gräuzen geſetzt find, indem es zwar 
erlaubt iſt, über Geſetzgebung und Politik, wie 
auch über die Öffentliche Wirkſamkeit von Beamten 
ſchreiben, dagegen aber der Druck von Schrif⸗ 
ten über die katholiſche Religion nur auf den Grund 
einer Licenz des oberſten Gerichtshofes erlaubt, und 
der von Schriften über das Privatleben von Be⸗ 
amten und andern Perſonen, wie auch von ſolchen, 
welche gegen Moral und Decenz verſtoßen, oder 
m Zweck haben, zum Ungehorſam gegen die Ge⸗ 
ſehe und Behörden zn reizen, nicht geſtattet wer⸗ 
den ſoll. 
1 80 3 halts; 
e In hal 3 
gem 3 find entwaffnet, 

fernt worden. 


Nachrichten aus den Provinzen find beruhi⸗ 
die nach Spanien chteten 
und von de & ze ente 


ga Bon 99 20 aus 2 85 


15 9 6 an den 
5 25 e Sranvile in 


An u 

Ip & 

5 r 1 u. Dienſtag Nachmittag von 
5 1 1200 e war derſelbe den gan⸗ 
zen Tag ſehr ia Kt 1 in Downing; 
Straße init en iplomafen Er Eu 
Ye den 8 e 56 been de 

un 7 ru. b Habayanay 

1 1475 5 aundver⸗ 

(ei 10 0 träger u. ſ. Be 1 090 
tag Vverpo a Br Huski 
706 a MS 15 5 den Ju 0 Stadt. ge⸗ 
Kommen; und hatte A einer Anzah mit de 980 


achmittag harte Eſterbazh 
ut. era Sanuing, ia owning⸗Straße, 


10 0 der 1 spänbifhaftsjeistaie je 
um außwä ‚tigen, 

Firn in Nachmittag hatten a 1 

quis v. Palmella und Graf Liverpool G 

5 Canning im ‚auswärtigen Amt 11515 der 


8 erbindung ehender eämter un 12 
hi Be in 1 Reh, 2 


nach Combeivood abgüng. 


U e e Lord 


Howard en ga 
Sn e 


Amt Jepeiben, wie e 
ford Canuing in, 2e abgeſe (ande, 
Schwere Regengüſſe haben dieſer Tage in mee 
ten Gegenden große Verheerungen angetichtet, im 
Ganzen aber den Wieſenwuchs, die Ruͤheufelder u. 
ſ. w. zur 1 des ad guch ſeh N Knie 
Von de bis 8. Juni hat ein für 10 
Sturm au u Cap gen 4 5 un 90 here Sa 
find. Auf 1 einen fun 175470 
Von dem Herbſt⸗Wollmarkte in sel wird bes 
richtet: „Die feineren Arten Tuch = und Kämm⸗ 
Wolle bleiben ſo gedrückt wie immer und obgleich 
ed ſich mit der Frage nach geringeren Wollen, bes 
ſonders den für den Abſatz in Leiceſter geeigneten, 
ein wenig gebeffert har, fo doch nicht im Preiſe.“ 
Auf einer Jagdparthie auf dem Gute des Sir R. 
Wilſon i in Fletching iſt kurzlich durch das Los gehen 
einer geladenen Vogelflinte der Bruder des Sir Th. 
Maryon Wilſon Bart., dem der Schuß in 1 
fiel, auf der Stelle umgekommen. g 


„ dus 


Es wird ſchr värkber getlägk, bel ae emei⸗ rertende Hülfe der allwaltenden 1 

nen unſere Manufz a 'vermerntfi Sit befen hier a rt werden en e he 
hen zu konnen, ihte Waake fo viel fi lechter mas beinah ſchon erliegende Kind durch die weidenden 
ten, daß dadurch auch die beffere und reelle im Schſen und Kühe dem Untergangs entriſſen wurde, 
Auslande den Kredit zu verlieren angefangen hät), indem ſich dieſe auf die Wölfin ſtürzten und ſie mil 
und man z. B. in eiffabom ich gendtHigt ficht, einen ihren Hörgeri in die Flucht jagten.“ Das jammer⸗ 
Franzöſ. Stempel 557 re Druckwaark zu ſetzen, volle Geſchrei des Kindes und die ungewoͤhnliche 
um ſie als Frauzöſiſ 6 0 gen zu bien, .. Bewegung unter der Heerde zog mehrere, in der 
Man cr f aus Gibrg tar vom 18. en Nähe mit Feldarbeiten beſchaͤftigte Bauern herbei, 
„Die Columb Ka el e e ed Acces n nänitichen Tage cine Jagd auf vas 
längs der Küſte. Es liegt jet r Bai, Uuthier vͤranſtalketen und ſo glücklich waren, es 
und fo oft er das Anker lichtet; me rei S ban. am folgenden Morgen in dem Stenyeveczer Walde 
e ee 5 5 er⸗ durtb Flintenſchüſſe zu erlegen. Ein ſchuell herbei⸗ 
10 e ab fe konnen wir elnem Ger getufener Arzt und die angewendeten Mittel laſſen 
fechte entgegenſeh en“) des Kindes baldige Heilung hoffen.“ 

Man meldet aus Sizilien, daß Wein und Brannt- Katzantonis, ein berühmter Klephtenkapeta⸗ 
wein bedeutend geſtiegen, weil nicht der dritte Theil nos Akarnaniens, der Schrecken der Türken und 
wie gewöhalich von der diesjährigen Raccolda er⸗ Albaheſen, war der Fleund eines benachbarten 
wartet werde; und aus Livornd, daß Del fas 15 e Diplas, und war es in vie⸗ 

= kr } 


lich mißräthen, allein, wegen mangelnder Auftra fechten mit dem gemeinſchaftlichen Feinde gez 
ge, zan ii erung erwarket i . Ent kurbel die Parc bee nicht 
aus ähnlicher Urſache im füdlichen Fankteich ö vis mehr ais punderr und zwanzig Mahn, von funf⸗ 
pet. beträgt. Fehühunderk Albaneſen angegriffen: die Uebermacht 


F ſiegte diesmal, die Klephten zerſtreuten' ſich 

Kornverſchiffungen nach England: „Die Fracht i 5 Katzantonls und Diplas, ae 
3 Sh. in einem Niederländiſchen und 4 Sh. in ei⸗ getreuen Pallikaren, blieben, von car Ban 
dem Engl. Sol, dein felbft dazu wird rem dec, Mbansfen ümingt, dem mic ein einpiger Heul 
it 0 det Vorzug gegeben, aber es find wer nen enkkommen zu können ſchlen. „Wer von Eu 
nig Eogl. Schiffe bier und die Ablader daher in iſt Katzankonſs 2 rief der feindliche Fuhrer, ins 
Verlegenheit, Bedeutende Abſchiffung it nicht mög: dem er auf das Häuflein der Klepbten Tosging; 
lich, deun jeder muß angeben; daß von den vers „Der bin ich!“ rief, ſtolz und ohne Furcht, Kaz⸗ 
ſchiedenen Getreidearten nicht mehr im Lande iſt, zantonis, den and)’ alsbald die Albauleſen ergreis 
ls zum gewöhnlichen Verbrauch der Einwohner fen und mit ſich fortſchleppen, erfreut, ihn leben⸗ 
Finger Juzwiſchen würden höhe Preiſe in Eng⸗ dig gefangen zu haben. Es war um ihn esche 
land natürich mehr bon ee als für das hen, als Bohn mit der Stimme des Bene) 
Seba unſerz Mi Volks entbehrt deren gleich dem Donner, Diplas ruft: „ VWer If der 
111 Dat gefertfen une mir meinen Bun Sl 
fo: viel fr bie eee ee eee e en e e ei Ka tee dn deen 
f „„Kolonialwaaren haben len wagt? Ich bin Katganfoiiß! die, die ihr ſu⸗ 
noch nicht angezogen.. hen me den kommen und sehen, ob ſie ihn fan⸗ 

. te 5 gen!“ Ver dieſen herausfordernden Worten ein 
N Vermiſchte Nachrichten. 8 weit impoſanteren Kriegers, als Seen 
Aus Agram in Ungarn meldet die dort erſcheinen⸗ von Auſehen Be und ſchwachlich war, laſſen die 
de Zeitſchrift „Luna“ folgendes: „Am 14. Auguſt Albaneſen Al 08, um ſich auf Diplas zu wer⸗ 
hütete in dem, über elne Stunde don Agra ante ft. Diefer dei dongt ſich, während Katz aten 
fernten Dorfe Ivanczi, Barbara Duſek, ein Maͤd⸗ eutflieht: aufgefordert ſich zu ergeben, fährt er 
chen von 7 Jahren, das Hornvieh auf der Weide, e l zu wiberfeßen, "und nur nachdem er fies 
löslich wurde das Kian bon einer in gieriger Hat den Türken’mit eigener Yand-getöbtet Harte, fülle 

perbeieilenden Wo in überfallen und 0 0 5 er, koͤdtlich getroffen, zur Erde. Kir rk 
Als ein merkwürdiges Ereigniß, oder vielmehr als (Mit zwei Beilagen). 


— 


Mau ſchreibt aus Rotterdam in Beziehung 0 
1 


mangelhaft ausfallen. 


£ 


cc 
| Beilage zu Nro. 75. der Zeitung des Großherzogthums Poſen. 
a 5 (Vom 20. September 1826) 


Im Juni d. J, iſt hieſelbſt a 


TRUE! 
uf der Strafe ein 
oldener Siegelring mit einem glatten Carniol ge⸗ 
unden worden. wird 
ei 4 lben wird aufgefordert 

Der Eigsorbämeangung ſeines ER bin⸗ 
ae September 1820. n 
. Der Ober ⸗Bürgermeiſter. Tatzler. 
r eee n aa” = Bet 
Zum gänzlichen Verkaufe des noch vorhandenen 
A: zun Aan en Berger ſſchen Conkurs⸗ Maſſe 

ehdrigen aBeinlagerrefeß „haben wir einen Termin 

Montag a 
nn September cur. Nach⸗ 
mittags um 3 Uhr 

vor dem Laudgerichts⸗Referendarius v. Studnitz im 
Bergerſchen Haufe angelegt, wozu wir Kaufluſtige 
mit dem Bemerken einladen, daß gegen gleich baare 
Bezahlung, der Zuſchlag an den Meiſtbietenden ohne 
Rückſicht auf die Tare der Weine unbedingt erfolgen, 
und wenn die Aufräumung dieſes Weinlagers in dies 
fen Termine nicht erfolgen ſollte, mit dem Verkau⸗ 
fe am nächitfoigenden Doanerſtage Nachmittags um 


3 Uhr und ſofort immer Montags und Donnerſtags 


u kerbromhen fort giohren werden wird. 

5 ich ſollen au i dieſer i = 

handenen Welefaſſer allerdirk und Gehe. 18 wie bie 
onſt vorräthigen Urenfilten und Geräathſchaften auf 
leiche Weile verkauft werden. f 
Poſen den 28 Auguſt 1826. 5 

Königl. Preuß. Landgericht. 

Ediktal⸗ Vorladung. 

Ueber den Nachlaß des im Januar 1824 hier ver⸗ 
ſtorbenen Bürgers Johann Michalski iſt auf 
den Antrag der Beneficial⸗Erben, der erbſchaftliche 
Liquidations Prozeß eröffnet worden. 

Es werden daher alle diejenigen, welche an deſſen 
Nachlaß Anfprüche zu haben vermeinen, hiermit 
vorgeladen, in dem auf a 

den 25ſten November cur. Vormit⸗ 

a i tags um 10 Uhr 

vor dem Landgerichts⸗Aſſeſſor Kapp in unferm In⸗ 
ſtruktions⸗Zimmer vorgeſetzten Liquidations-Termin, 
entweder in Perſon, oder durch geſetz ich zuläßige 
Bevollmächtigte zu erſcheinen, ihre Forderungen an⸗ 
zumelden, und gehörig nachzuweiſen, widrigenfalls 
aber zu gewärtigen, daß fie aller ihrer etwanigen 


“ 1 \ \ 
ſich wegen Wiesn efigen Poltzel⸗Burcau zu melden. ch 


rien in Vor ſchlag gebracht. 


sit, 


"Vprrechte für verlaſtig erklart, und damit nur an 


dasjenige werden verwieſen werden, was nach 
friedigung der ſich meldenden Gläubiger von det 
Maſſe übrig bleibt. N - 
Denjenigen Prätendenten, welche von perfnlis 
ger Erſcheinung abgehalten werden, und denen es 
hier an Bekauntſchaft fehlt, werden die Juſtizq⸗Com⸗ 
miſſarien Mitteiſtadt und Brachvogel als Mandata⸗ 
Poſen den 27. Juli 1826. n 
1 Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 


Br Edictal = Vorladung. 57 
Zur Liquidation ſaͤmmtlicher Anſprüche an bie 
ienſt⸗Caution des vormaligen Gerichts⸗Exekutor 
Anton Lewandowski für den Zeitraum vom 
14, Auguſt 1817 bis dahin 1818, haben wir einen 
ermin auf 
den 28ſten November cur. Vormit⸗ 
f tags um 9 Uhr 334 
vor dem Landgerichts-Referendarius Elsner in un⸗ 
ſerm Inſtruktions⸗Zimmer anberaumt, zu welchem 
wir die unbekannten Glaͤubiger unter der Verwar⸗ 
nung vorladen, daß fie bei ihrem Ausbleiben mit 
ihren Anſprüchen an dieſe Caution praͤkludirt und 
nur an die Perſon des gedachten Lewandowski wer⸗ 
den verwieſen werden. N ge 
Poſen den 26. Juni 1826. 5 71 
Könial. Preuß. Landgericht. 
Ediktal⸗Citatſon. e 
Auf die Eheſcheidungsklage, welche die Eliſa⸗ 
beth Bremer geb. Arndt gegen ihren Ehemann 
Gottlieb Bremer wegen boͤslicher Verlaſſung 
angeſtellt hat, haben wir vor dem Landgerichts⸗Re⸗ 
ferendarius Elsner einen Termin auf 
den a5ften November cur. Vormik⸗ 
An tags um Ge een 
in unſerm Juſtruktionszimmer auberaumt, Der 
Gottlieb Bremer wird daher hiezu unter der Ver⸗ 
warnung vorgeladen, daß bei feinem Aus bleiben er 
der boslichen Verlaſſung für geftändig erachtet und 
gegen ihn auf Trennung der Ehe in contumaciam 
erkannt werden ſoll. g 
Poſen den 13. Juli 1826. 
A Königl. Preuf. 


Landgericht. 1 


. =» Bekanntmachung. SE 
Der Franz v. Dunin zu Lechlin im Wongto⸗ 


Be. AR 


wiecer Kreiſe wohnhaft und die Viktoria v. Dunin, 
„ Zaluskowska haben dem Ehevertrage 


vom 26. Mai a. c. zufolge, die Guͤtergemeinſchaß 
ae in anagefshloffen „welches hierdurch beleche 
‚gemalt wird. End 
n en den 17. Auguſt 1826. ot 
Königlich Preußiſches Landgericht. 
Bekanntmachung. 
Da der Herr Ober⸗Amtmaun Wilhelm 
Schmidt jetzt in Schmiegel und die unverehelich⸗ 
te Johanna Wilhelmine Lonſe Müller un Bü: 
ande deren Vaters des Kaufmanns Hrn. Carl 
Nükler. zu Schmiegel des Koſtener Kreiſes in dem 
am 3. Juli cur. errichteten Ehevertrage, die Gu⸗ 


tergemeinfchaft und des Erwerbes ausgeſchloſſen 


haben, 
Koſten den 29. Juli 1826. BE 
König. Preuß. Friedens- Gericht. 


fo wird ſolches hiermit zur Kenntniß ges 


5 Schul anzeige. 2 5 
Die öffentliche Prüfung der ſaͤmmtlichen Klaſſen 
des hieſigen Koͤnigl. Gymnaſü, zu der ich alle El⸗ 

tern und Vormünder unſerer Zöglinge, ſo wie alle 
3 Schulweſens ebrerbietig einlade, fin⸗ 
det am 26., 27. und 28. und der Schluß der Feier⸗ 
lichkeit am 29. September ſtatt. Den 25. Sep: 
tember werden den Schülern die halbjährigen Eens 


ſur⸗ iſſe ertheilt. £ 
fur Zeugniſſe erthei Oftober Nachmittags von 


Vom aten bis Sten ? 3 vo 
3 Uhr au, werden die neu aufzunehmenden Schuͤ⸗ 


ler im Lokale des Gymnaſii geprüft. & 
fang des neuen W iſt u Oktober. 
Poſen den 14. tember 1826. 
g — a 1 = Stoc, Profeſſor. 
Morgens um 
9 Unr ſollen auf Höheren Befehl Vierzig, zum Ka⸗ 
vallerie⸗Dienſt untaugliche Dienſtpferde⸗ auf dem 
Bilbelmeplätze hierſelbſt öffentlich an den Meiftbies 
tenden gegen gleich baare Zahlung in klingendem 
Preuß Courant verkauft werden, wozu hierdurch 
jufluſtige einladet. 1 
Poſen den 8. Septbr. 1826. 8 
Der inter, Kommandeur des 6. Ulanen⸗Regiments. 
- v. Szerdahelly, 
Oberſt : Lieutenant. 
ER) Mferde- Aufflon. g 
Die zum Kavallerie Dieuſt unbrauchbaren Pferde 
des König. 7. Huſaken⸗Regiments, ſollen in nach⸗ 
ſtehenden Garniſonen und zwar zu 9 — 


Drang 


Am 2 5ſten September c. 


Der An⸗ 


Liſſa 10 * 25. Septbr. d. J. circa 9 Stuck; 


do. 8 2 ee 


N Krotoſchin - 28. de. > 
Oſtrowo 29. do. 22 12 5 
Vormittags um 9 Uhr gegen gleich baareZahfung in 


Courant an den Meiſtbietenden öffentlich perkauft 


werden; welches hiermit vorſchriftsmaßig bekannt 


e wird. 
iſſa im Großherz. Poſen den 12. Septbr. 1 
Der Oberſt und Kommandeur des 7. . 
-; sr Negimentd. v. S o hr. 
uftion am 4. und 5. Berbr. Gerber 
Straße Nro. 417. Di 
Ein ganz vorzüglich ſchbnes Mahageni⸗Fortepia⸗ 
no, Mb bilien aller Art, beſonders ſchöne Spiegel 
Sophas, Tiſche in Mahagoni und andern Holzarten, 
Haus- und Kuͤchengeraͤthe, Fayence, Vorzellain, 
beſonders ſchoͤne Taſſen, Glas, Aſtrallampen und 
verſchiedene andere Gegenſtaͤnde, werden gegen baa⸗ 
re Zahlung perauktionirt du f 


* Ahlgreen 
3 Die Tuchbandlung am arkte 
- ro. 8 8 
zeigt Einem Hohen Adel und geehrten 8 
ee de ud f. Tuche in allen ar⸗ 
» 5 at, ie zu moͤglichſt bilden 8 
$ Preifen verkauft. = 3 glichſt billigen $ 
5 J. M. Mam roth. 5 
SSS ee 
e Sand au ein deren kde 
85 . en eingeſtellt, und es wer⸗ 
3 er 182 z 
mehr aufgenommen. b ab, daſelbſt keine Gäfte 
me, ehr der r ere 
Zwei ſehr drauchdare Wagens Pferde ſiad dt 
f 1 I 
verkaufen; das Nähere auf der Neuſtadt in Nied. 
245. unten links. 


aaa 


aa 


————« ůwꝛ»‚ bm 


Bekanntmachung. f 
Aus der nachſtehenden Ueberſicht geht hervor, wel⸗ 
che Naturalien zur Militairverpflegung im Großher⸗ 
zogthum Poſen und der Stadt Thorn für das Jah 
1827 ungefähr noch gebraucht werben, 
ur Sicherſtellung dieſes Bedarfs fordern wir alle 
fähige Lieferungsluſtige auf, ibre ſchriftlichen Aner⸗ 
bietungen zur käuflichen Ueberlaſſung der Natural⸗ 


Quantitäten baldigſt an uns einzureichen. Auf die 


Anerbietungen von Produzenten werden wir gerne 


Rückſicht nehmen, nur müffen deren 


Vergutungs⸗ 
reien Verkehr 


- . 5 ublichen 
Forderungen mit den im freien Ne d 1 

Preiſen = geeigneten Derhältniß Meben 172 Th 
die der Lieferanten von Gen, 115 ch = ehmbar 
den Produzenten die Lieferung mbglichft ane Sr 
zu machen und die Congursens uberhaupt zu beförs 
dern, ſoll auch diesmal nachgegeben werden, daß 
für die Magazin⸗Orte Poſen, Bromberg und Thorn 
beſtimmte Quantitäten in Grenzen des angegebenen 
Bedarfs angebpten und für alle übrigen Verpfle⸗ 
gungs⸗Punkte, wo keine Magazin: Verwaltungen 
organiſirt find, ſondern die Petpflegungs + Gegenz 


ſtaͤnde von den Lieferern unmittelbar an die Truppen 


abgegeben werden, die Lieferung einzelner Artikel, 
Pi? auf den wirklichen jahrlichen Bedarf, über⸗ 
nommen werden kann; wiewohl ae unbenom⸗ 
men bleibt, die Anerbietungen auf mehrere, oder 
ſaͤmmtliche Artikel für einen, mehrere oder ſämmtli⸗ 
che Lieferungs-Orte, fo wie auf die Lieferung der 
Fourage für die marſchirenden Truppen in einzelnen 
oder ſaͤmmtlichen Kreiſen auszudehnen. 


Hinſichts der Quantität und Qualität der zu lies, 


fernden Gegenftände gelten folgende Beſtimmungen: 

Die Naturalien werden üderall nach richtigem 
Preuß. Maaße und Gewicht abgenommen. In die 
Magazine wird der Hafer mit dem üblichen Auf⸗ 
maaß, von einem Scheffel pro Wispel, wenn er zu 
Lande, und mit zwei Scheffel pro Wispel, wenn er 


zu Waſſer ankommt, geliefert. In jedem Verpfle⸗ 
gungs⸗Ort muß ein zweimonatlicher Bedarf, in de⸗ 
nen, wo die unmittelbare Verpflegung der Truppen 
durch Lieferanten ſtatt findet, auf Koſten und Ge⸗ 
fahr der Letztern worräthig gehalten werden. Das 
Brot muß aus Mehl, welches von einem geſunden 
Roggen entſtanden und durch ein Beuteltuch von 25 
bis 28 Faden auf den Quadratzoll gegangen, berei⸗ 
tet, gut und trocken ausgebacken werden und richti⸗ 
ge 6 Pfund pro Stück wiegen. 
Hafer dürfen nicht dumpfig, nicht ſchimmlicht, nicht 
ausgewachſen. nicht mit fremden Sämereien oder 


Unreinigkeiten verſetzt ſeyn; die erſtere nicht unter 


56 Pfund, der letztere nicht unter 453 Pfund pro 
Scheffel wiegen. Das Heu muß ein geſundes Pfer⸗ 
defutter, nicht mit ſchaͤdlichen Kräutern vermiſcht und 

ut gewonnen ſeynz vor dem +, Oktober darf kein 


Heu von der neuen Erndte gefuttert werden. Das 


Stroh muß noch Aehren haben, nicht dumpfig rie⸗ 
chen, aus Roggen⸗Richt⸗Stroh beſtehen. fg 


Die Gerſte und der 


Vorkommende Differenzien zwiſchen Empfänger 
und Lieferer uber die Beſchaffeuheit der Naturalien, 
werden durch eine, aus einer Militair⸗Perſon, ei⸗ 
nem Civil⸗Beamten, zweien nicht ſelbſt liefernden, 
unpartheliſchen Ackerbürgern oder Bädern zuſam⸗ 
mengeſetzte Commiſſion entſchieden, bei deren Aus 
ſpruch es ohne weitere Propokation fein Bewenden 


behält. 


„Die Vergütung für die gelieferten Naturalien wird 


auf Grund der Magazin: oder Militair: Quittungen 


bei der unterzeichneten Intendantur liquidirt und 
auf diejenige Regierungs⸗Haupt⸗Caſſe angewieſen, 
von welcher der Lieferer die Zahlung zu erhalten 
wänfcht. 2 253 

Außer der verhaͤltnißmaͤßigen Erſtattung der un⸗ 
vermeidlichen Inſertions⸗Gebuͤhren für gegenwartige 
Bekanntmachung und den Stempelkoſten haben die 
Lieferer keine Nebenkoſten zu tragen. 842 

Die von den Lieferungs willigen einzureſchenden 
Anerbierungen dürfen. nicht auf Stempelbogen ges 
ſchrieben ſeyn und konnen bis zum 18. Oktoder cur. 
mit der Aufſchrift „Lieferungs⸗ Offerte“ an die uns 
terzeichnete Intendantur gelangen; bis zum 10. No⸗ 
vember c. bleibt ein jeder Submittent an ſein Aner⸗ 
bieten gebunden. Gr - 

Ausdrücklich wird bemerkt, daß es nicht in der 
dieſſeitigen Abſicht liegt, nach Erdffnung der einge⸗ 
gangenen Offerten eine Lizitation anzuſtellen, 


dern es allein unſerm Ermeſſen überlaffen blei 
weſche Siege gur ander 1 d 


| Jahrnehmung des Koͤnigl. Int 
eſſes einzuſchlagen ſeyn werden, ſobald Diekikge 
gangenen Anerbietungen nicht annehmbar erſcheinen. 


' Aus den Anerbietungen muß deutlich hervorge⸗ 
hen: 


a) die Naturalien, welche geliefert werden 
ſollen; ö 5 


b) die Bedarfu⸗Orte, für welche fe ange 
ten werden; N ene 


ch) die Preis- Forderung, Aachen 
SBaätzen für die einzelnen Artikel; 


d) der Name und W t der Lie 
luſtigen. EBEN nr 


Poſen den 16. September 1826. 
Königl. JIntendantur des e. 
un Corps. * king 


972 
0. as a e e e ae 
angefahren Naturalien⸗Bedarfs der im Großherzogthum Poſen und der St 
Truppen auf das J Jahr en er e Aae 


8. - 1 4 — y b 
Jährlicher Bedarf, 


P4 

Bedarfö:Drte, A 8 ‚03 

ger 12 I 6 Pfund, | Roggen. | Hafer. Heu. Stroh. Gerte Bemerkungen. 
Stück. Wiſp. Schfl.] Wisvpel. Lentner. Schock. Wispel. 


— 


Regierungs⸗Departement Bromberg. 


4] Bromberg. — ; . 

2 Bernie 7 5,200 — — — . — — 

5 Se i ee r 30 —  Jinel, des Bedarfs wäh 
ae 2 TCC . n e 
* Strzelno 52 l = | war I- = | 2284 2 * nen 

oe Sr \ Regierungs + Departement Poſen. in: — 

x Bentſchen , 8 NEN Zu Sr an 

5 g Be Eu Be = 8 n 

a. Koſten ; 5 ; 908 228 2246 329 2 1, 0 Bedarf wähs 
11 Somin, . 7,100 E je Et 1 Uebung. andwehr⸗ 
u Krbben x 216 | — | 1 Pr 378 er 

23] Krotofhin. „| 12,000 — — 321 - 

14 Liſſa 8 ee 21,500 — — 454 3179 | 460 2 desgleichen, 

13 Oſtrowo . „| 8,00 — — 320° | 2246. | 329 2 

17 Nawitſch . . 28,000 — I—| 17 a 1244 — 

18 Samter, . 4000 = 25 160 25 — l desgleichen. 
19 Tirſchtiege!l . 7,500 — I-| — 4 f 
20 Dolziggg. .| 4,000 — — 25 160 | 25 — | desgleichen. 

21¹ N ee = 300 — 90 570 | 80 | — 


455 4 0 Begierungs⸗Departement Marienwerder. 
PR: che, » . - 1 1 — 780 11 — | 


Poſen den 16, September 1826 
Königliche died Öfen Armes s Eotpt, 


17 8 N ale Beilage.) 


a A 


Zweite Beilage zu Nro. 75. der Zeitung des Großherzogthums Poſen. 
(Vom 20. September 1826.) a 
„„ 8 konds- und Geld- Cours. 
Der Tanzmeiſter Hr. Amiot, ein Zoͤgling der Paris Pur | Preufssch Uu 


i i i Zins- 
er Akad in bochzuverehrendes Berlin den 
Penn a e e e er mit feiner Gas den 13. September 1826. Puls. Grtefe. Geld. 


milie während dieſes f Br 85 hieſiger Stadt Un⸗ Feen ee 5 15 
erricht im Tanzen ertheilen wird. x r. Engl, Anl. 1818. r. 
e ed nicht nur in allen geſellſchaftlichen Tün⸗ Pr. Eig. Aul. „ds. 2 63 Thlr. 
en, als Mazureks, Walzern, Contretaͤnzen, Ecco⸗ Banco-Obligat. b. incl. Litr, H. 
aiſen u. f. w. unterwieſen, ſondern Hr. Amiot wird Shurm. Oblig. cher 0 7. 
doc beſonders Barauf fehen " ‚Ben Anſtaud und die Ben As ge N . 
5 junger Perſonen zu bilden, und fie daran Ken d 


1182 
EN, 


92 


Ri“ 


gb einladet Hell. Dücateı ale 2 23 HRihlr. 


Peter Lüdtke auf Kuhndorf. do, due neue d %. 

* 3 Eric dile etz :: 
Posen dem 19. Sepibr, 1826. 
Posener Stadt- Oblipsnänen, 


4 
5 : 
5 | 
2 
“| 
4 
5 02 
1 Eh en: Fingsberger 40. Br, 4 | 815 
gewöhnen, Körper, Aim und Kopf mit Anmuth zu keldulger do. fr. aller Zins. 5 gie 
dewegen. 2 s Dane. do. in L li. Z. v. 2. Jul 10. — | 254 
Aach hat derſelbe mehrere Solo⸗Tänze, als do. do. in 55 d ME 
einen Shawl Tanz, Gavotke und Tirantell zur An⸗ n ss 1 et 
wendung in Geſellſchaften eingerichtet. 8 Brofsh, Posent. Pfandbriefe 4 — 
Perſonen, die mit ihrem Zutrauen ihn beehren Osiprenssuche dioovo 4 6: 
wollen, werden erſucht, ſich au ihn gefalligſt zu wen⸗ Pommersche dito ...| 4 | 2014| 108 
den. Bis Michaeli logirt er im goldenen Hirſch, re ne Fo — 2 er 
von da ab aber beim Taufmann Hrn. Heinrich am Penn 9 5 5 & : Per 
Markte Nro 56. zwei Stock hoch. Märkische do- do. 5 — 
ofen den 18. September 1826. Ortpreust. do. d. 5 1014 
r H 
g Ruckst. Coupons d. KRmaik — 1 
= 8 5 ; dito dito Neumark | — 33 
Donnerſtag den 21. September iſt bei nur zum 20 ben der Kar n . a 
DIR 2 2 
Abendeſſen friſche Wurſt und Sauerkohl, wozu er⸗ "do. do. Neuer! | 2. 
U 


Getreide-Marktpreiſe von Berlin, 
den 13. Septbr. 1826. 


— 


901 


= i Getreide-Marktpreiſe von n, 
Getreidegattungen. — deik 8 Schibr 1 Poſen, 
(Der Scheffel Preuß.) [7 auch 
0 Nef . . NA * 5 

Ju Tan de: Getreidegattungen. 
a EEE € | 27 6 ı | 25.— (Der Scheffel Preuß.) T, 
Roggen 4239 a 13 91 I. e. ; 
große Gerſte 41 10] ı 5 — Weizen 4 21 7, 6] 2.| 10— 
kleine do. RE TE — week zn — 1 Roggen. 8 1 1 4 1 2 6 
Hafer > $ * * * 14 7 6 1 2 6 Gerſte 5 + * * Er 21 4 r 24.— 

Zu Waſſer: b 5 Dafer e TEL =) 20.— 
Weizen (weißer). . 2 216 1 20 Buchweizen 22 6 —| 25— 
Roggen . 15 — — — — Erbjen 3 1 —— 1 1 4 
große Gerſte „ 10 — I 71 61} Kartoffeln . 2 0; — 11] —} 13 — 
kleine do 1 Heu ı Etr. otl Prß.] — 16 4] — 20— 
Hafer 5 271 6 Stroh 1 Schock, A N 
Erbfen oo. nn) EI 0 —| — 1200 fl Preuß. 3 — 13 | 5— 
Das Schock Stroh . 6 | 2] 654 ——] | Butter ı Garnieß oder 
Heu, der Centner. . IE IE 20. 8 kl. Preuß. [1644 20. — 


| 


* 


— 5 = 
* N 1 5 
K. / - 33 1 — 
7 * 5 i * 1 9 
3 er) Pa} 


| Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 1826. 
Die Haufenwolke ſcheiut meiſt in niedrigern Luftſchichten zu entſtehen, Er TER ER 
genden die Spitzen mäßig boher Berge von dieſer Wolkengattung bedeckt ſieht. + a, den Ferch N 
er der at lieb . die mannigfa'tigften Abſtufungen; fiche ee 27 
onne no och am Horizont, ſo iſt die derſe ite aldıre ; f 5 j 
dache jetoch dunf 0 l. vr en zugekehrte Seite glänzend weiß, die ebene Horigonpals 
Am niedrigſten unter allen Wolkenarten nahe an der Erde oder dem W it di icht 
wolke (stratus). Sie iſt analog mit dem flachen ſchwwebenden Nebel, den a abgehen dr | 
Zhäler , Seen, Fluſſe bie zu hbhern Gegenden fich ausbreiten jeben, der befonders im Herbſt vorzügtigg 
= en 3 90 N RT Abende oft aber in die Höbe ſteigt und dann Haufegwole⸗ 
eu bildet. Bri erbſt die Sonn orgen du f Fan 
der Vorbote eines heitern Tages. gen durch ſolche Schichtwolken, fo gilt — iſt dier eig 
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Septbr. ; 
Barometer [Thermom: | Fischbein.| WWI 
5 Stunde.“ nian. Hygrom, een Bemerkungen, 
ee - ET 
D r Pyana 9  g 
BI. 1 8810 si + 15,4 36 >. sm — 

3 * 34 18 © 26 3 * g f 

s „ T1,00.2 1-58 40 Nord. Cirrus 

.|s o [ 14 31 2. Cumulus. 

s | : 10,76 : | + 14, 6 243 7 ſebr trübe 

1 + 11 54 E23 Eirmus 

„„ 20 [ 15, 5 30 2 truͤbe. 

2423 16:| + 14/5 23 NW. 233 

3 1 24 + 12 4 Nord. Cirrus i 

„„ 10 [ 13 28 = 3 beiter 

2 27. 11,790 s| 15 25 22 8 

8 22 „ ＋ 10,7 44 S. 9. W. unbewdlkt 

2 10,88 [4 16, 7 30 BE FIR: 

3 2 24 2 -4- 17 28 5 5 — z f} 

2 2 11,0 -[ 12 41 Süd Cirrus 

s 3% 70 14 36, 1 NW. trübe 

„ 28. 008.| + 13,3 35 . ſehr trübe regaig 

= fe 2,00 [ 10 36 2 2 unbewolkt 

2 s 4 2 12,5 20, 1 5 z 3 
9 * 30 [. 13 17 u... Cirrus 
Dee Gr. 


